
Investieren
in die Zukunft

Das Mitteldeutsche Bürgersolarkraftwerk 



Die Anhalt Dessau AG möchte die vielfältigen 
Potenziale für eine ß orierende Wirtschaft fördern. 
Unser Ziel ist es Kooperation und Vernetzung der 
Unternehmen zu stärken und damit eine erhöhte 
Wirtschaftskraft in der Region zu schaffen. Barter 
Ring, REGIO-Card und Regio-Geld sind Ele-
mente einer regionalen Verrechnungswirtschaft, 
die die Anhalt Dessau AG in Mitteldeutschland 
umsetzt. Dies soll vor allem den Menschen in 
der Region Anhalt zugute kommen. Gleichzeitig 
beteiligen wir uns aktiv an der Gestaltung der 
Zukunft. Wir setzen auf die Mobilisierung der 
regionalen Kräfte. Notwendig sind vernetzte Stra-
tegien, zielgerichtetes Handeln und regionales 
Selbstbewusstsein. Ein tolerantes, wirtschaftlich 
ß orierendes und lebendiges Anhalt ist unsere Vi-
sion! Dazu gehört auch die Nutzung regenerativer 
Energien.

Ende 2004 hat die Anhalt Dessau AG die 
Bahnpost direkt neben dem Hauptbahnhof Dessau  
gekauft. Das denkmalgeschützte Gebäude mit 
dem eigenwilligen Charme der Fünfziger Jahre 
bietet Raum für Gewerbe, Kunst sowie Lagerhal-
len und auf dem Dach: viel Platz für eine Photo-
voltaikanlage. So hat sich die Anhalt Dessau AG 
im  Jahr 2007 dazu entschlossen, diese Flächen 
zur Installation eines Bürgersolarkraftwerkes 
(MBSK) zu nutzen.

Das Mitteldeutsche Bürgersolarkraftwerk 
ist eine lokale Initiative der Anhalt Dessau AG 

zur Förderung einer dezentralen Energieversor-
gung auf Basis erneuerbarer Energien. Es ist 
eine entscheidende Möglichkeit, das Geschäft 
mit Energie wieder in Bürgerhand zu legen. 
Bürgersolarkraftwerke bieten außerdem bessere 
Chancen für Umwelt- und Klimaschutz sowie 
Bürgerbeteiligung. 

Folgende Ziele haben wir dabei im Auge:

! Errichtung und Betrieb von Anlagen zur Er-
zeugung von Strom aus Photovoltaikanlagen

! Schaffung von Strukturen, die eine Þ nanzi-
elle Beteiligung von Privatpersonen sowie 
eine hohe Wirtschaftlichkeit der Anlagen 
ermöglichen 

! Überwindung noch bestehender Hemmnisse 
bei der Nutzung erneuerbarer Energiequellen 

! Förderung der regionalen Wirtschaft 

Für den Bau der Photovoltaikanlage beteiligte 
die Anhalt Dessau AG vorzugsweise regionale 
Firmen. Arbeitsplätze und Wertschöpfung der Re-
gion werden damit gestärkt. Wir engagieren uns 
dafür, das Mitteldeutsche Bürgersolarkraftwerk 
zu erweitern. So sind Alle aufgerufen mitzuma-
chen, indem sie Genussscheine erwerben oder 
eigene Dachß ächen für eine Erweiterung des 
MBSK zur Verfügung stellen. 

Mit freundlichen Grüßen
Friedrich Kolbitz

Friedrich Kolbitz
Regierungspräsident  a.D. 
und Vorstandsvorsitzender 
der Anhalt Dessau AG
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WIR steht für dezentrale Wirtschaftsringe, re-
gionalen Aufbruch, Verrechnungsgemeinschaften 
und solidarische Formen der Wirtschaft. Unser 
Ziel ist Erfolg durch Professionalität. Unser 
Gesellschaftsbild ist die gleichberechtigte Betei-
ligung auf der Basis von Einsatz und Arbeit. Es 
geht uns nicht um Spekulationsgewinne. Wir ver-
stehen uns als Teil der Zivilgesellschaft und der 
sozialen Bewegung. Wir wollen verändern. Wir 
zielen auf ein weiterentwickeltes demokratisches 
und bürgerschaftliches Verständnis von Wirtschaft 
und Ökonomie. Wir setzen auf Kooperation.

Investoren bieten wir Transparenz, Einß uss 
auf unsere Anlage-Entscheidungen und Teilhabe 
am Erfolg. Mit dem uns anvertrauten Geld wird 
nicht spekuliert. Wir investieren in regionale 
Projekte, die Sicherheiten bieten. Ein solches 
Projekt ist das MBSK � Mitteldeutsches Bürger-
solarkraftwerk.

Das MBSK ist eine Gemeinschaft von Akti-
onären der Anhalt Dessau AG, die mit eigenem 
Geld und dem Geld der Anhalt Dessau AG, dem 
sogenannten Regionalfonds, Photovoltaikanlagen 
an verschiedenen Standorten bundesweit errich-
ten, mit Schwerpunkt in den neuen Bundeslän-
dern, also in Mitteldeutschland.

Ihre Beteiligung erfolgt in Genussscheinen 
an der Anhalt Dessau AG. Das sind Aktien mit 
der Zusage eines jährlichen Ertrags, aber ohne 
Stimmrecht in der Aktionärsversammlung. 

Unsere    Ertragsvorschau für das MBSK be-
läuft sich auf jährlich 8 Prozent vom eingesetzten 

Engagement und 
  Erfolgsbeteiligung
Unser Mitteldeutsches Bürgersolarkraftwerk ist ein WIR-Projekt

Beteiligung durch Genussscheine

1000 EUR Aktien

3000 EUR Genussscheine

Erfolgsbeteiligung
6% auf 4000 EUR
Gesamteinlage

3000 EUR

zukünftige Projekte

MBSK Mitteldeutsches
Bürgersolarkraftwerk
Erfolgsbeteiligung
8 % auf 3000 EUR
Genussscheine

Bahnhof Wörlitz

Bahnhof Oranienbaum

Aktienkapital

Genussschein Kapital

Investor
4000 EUR

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Projekt A

Projekt B

Treuhänder

Treuhänder

WIE FUNKTIONIERT ES?

1. Sie nehmen Kontakt mit 

uns auf und bieten uns 

Ihren Anlagebetrag an.

2. Wir klären die ver-

traglichen Fragen wie 

Bindung  und Termine.

3. Sie erhalten unsere aus-

gefüllten und unter-

schriebenen Verträge 

und Zusagen.

4. Sie unterschreiben und 

zahlen ein.

WAS WIR BIETEN:

! Wir bieten Genussschein-Pakete von 1.000 EUR bis 10.000 EUR. Mehrere 

Einlagen  sind möglich.

! Wir erwirtschaften mit dem MBSK errechnete 8 Prozent Ertrag pro Jahr. Über die 

staatlich garantierte Einspeisevergütung ist die Ertragsvorschau zuverlässig  

abgesichert. 

! Die Ausschüttung liegt bei 6 Prozent, gemessen an der gesamten Einlage, 

da nur Aktionäre unsere Genussscheine erhalten, und da auf unsere Aktien 

keine Ausschüttung erfolgt. Auf eine Aktie können maximal 3 Genussscheine 

erworben  werden.

! Der Regiofonds der Anhalt Dessau AG investiert auch in andere dinglich gesi-

cherte Projekte. Die Ertragsbeteiligung berechnet sich stets aus dem individuell  

vereinbarten Projekt.

Kapital, das reichen wir an Sie weiter. Als Gegen-
leistung erwarten wir, dass Sie im Verhältnis 1:3 
Aktien der Anhalt Dessau AG halten und somit 
ein echter Aktionär und Mitglied der Betreiberge-
meinschaft sind. Da es auf die Aktien der Anhalt 
Dessau AG keine Ausschüttung gibt, verringert 
sich Ihr rechnerischer Ertrag von 8 Prozent auf 6 
Prozent, gemessen an ihrem Gesamtengagement. 
Nur so kann unsere Leistung auf ein dauerhaft 
tragfähiges Fundament gestellt werden.

Wir setzen auf Investoren, die sich nicht am 
Wahnsinn der Aktienmärkte und der internationa-
len Finanzspekulation beteiligen wollen. Unsere 
Investitionen kann man sehen und anfassen. Sie 
schaffen konkreten Fortschritt. Und wir beteiligen 
Sie an den Entscheidungen und am Erfolg. Wir 
bieten die Geldanlage der Zukunft.



Die Planung und Gründung der Anhalt Dessau 
AG (ADAG) ist ein gemeinsames Ergebnis der  
EQUAL - Entwicklungspartnerschaft �Arbeit für 
Anhalt - Eine Region hilft sich selbst�. 

Hauptbestandteil der Arbeit dieser Regional-
gesellschaft ist die Betreuung des Mitteldeutschen 
Barter Ringes als regionales Rechenzentrum und 
als Vermittler von Aufträgen für Mitglieder dieses 
Unternehmensverbundes. Ziel ist es, die Vernet-
zung und Kooperationen zwischen Unternehmen 
zu fördern und damit die Region wirtschaftlich 
vorwärts zu bringen und zu stärken. Auf diesem 
Wege will die ADAG die vielfältigen Potenziale 
der Region fördern.

Die Anhalt Dessau AG hat sich besondere 
Grundsätze gegeben. Die Aktien repräsentieren 
ihren Nennwert als tatsächlichen Wert und sind 
kein Spekulationsobjekt. Damit können sie auch 
nur zum Nennwert wieder verkauft werden. Eine 
Dividende wird nicht ausgeschüttet, denn der 
Wertzuwachs ß ießt in neue Projekte. So stehen 
vor allem drei Aspekte im Vordergrund allen Han-
delns der ADAG:

Geld in der Region halten
Stabile, regionale Wirtschaftskreisläufe 

sind eine Voraussetzung für eine erfolgreiche, 
wirtschaftliche Entwicklung. Bleibt das Geld in 
der Region, dann bleiben auch die Menschen. 
Regionalwährungen und Bartervereinigungen 
unterstützen diesen Prozess. Sie stärken regionale 
Wertschöpfungsketten. Das kommt Unternehmen 
und auch privaten Haushalten zugute. 

Geld in die Region holen
Die Region Anhalt, mit Beispielen wie dem 

Bauhaus, den Elbe- und Muldeauen oder dem 
Dessau-Wörlitzer-Gartenreich, ist attraktiv. Die 
Anhalt Dessau AG fördert touristische Projekte 
und Unternehmensansiedlungen durch geeignete 
Netzwerke. Damit verstärkt sie die Möglichkei-
ten, sich zu vernetzen und trägt dazu bei, die Iden-
tität des Wirtschaftsstandortes zu entwickeln. 

Menschen motivieren und qualiÞ zieren
Beteiligungsmodelle in Unternehmen, genos-

senschaftliche und demokratische Strukturen, 
Teamarbeit und Kooperation, all dies sind Wege 
in die Zukunft. Die Entwicklung von Sozialbe-
trieben und Selbsthilfeprojekten, die Förderung 
von eigenständiger Kultur und Kunst stärkt die 
Selbstverantwortung von Menschen in der Regi-
on. Die Anhalt Dessau AG fördert die Entwick-
lung von Lebensqualität und Perspektiven vor 
allem auch für junge Menschen.

Das hat Zukunft
An Ideen und Engagement mangelt es der An-

halt Dessau AG nicht. Projekte wie REGIO-Card 
oder Regio-Geld werden entwickelt, Netzwerke 
ausgebaut und die Gewinnung von Energie aus 
regenerativen Quellen unterstützt. Auch beim nö-
tigen Wagniskapital ist die Regionalgesellschaft 
ADAG behilß ich. Für die Zukunft hat sich die 
Anhalt Dessau AG Weiteres vorgenommen, um 
die wirtschaftliche Lage in der Region Mittel-
deutschland zu verbessern

Die Anhalt Dessau AG
Viel Engagement für die Region

AUSZUG
UNTERNEHMENSGRUNDSÄTZE 

1. Als Marketing und Dienstleistungsunter-

nehmen sorgen wir für Ihre Zusatzumsät-

ze, die ganz oder teilweise über Kompen-

sation verrechnet werden. Bestmöglicher 

Service für unsere Kunden steht im 

Vordergrund unserer Tätigkeit. Als ein 

Marketing- und Dienstleistungsunterneh-

men sind wir unseren Teilnehmern zur 

Hilfestellung und Unterstützung bei allen 

Barter-Einkäufen und Barter-Verkäufen 

verpflichtet. 

2. Wir arbeiten für unsere Teilnehmer er-

folgs- und ertragsorientiert. 

3. Die Zusammenarbeit mit der Anhalt Des-

sau AG (ADAG) soll zur Gewinnoptimie-

rung der Barter-Teilnehmer beitragen. 

4. Die Barter-Jahresbeiträge und Barter-Pro-

visionen müssen in einer angemessenen 

Relation zu den aus den Barter-Ein- und 

Verkäufen erwirtschafteten Umsätzen, 

bzw. Erträgen stehen. ...



Die wirtschaftliche Lage
Entwicklung � Expansion � Beteiligung

Eine Unternehmensgründung ist eine Inves-
tition in die Zukunft. Das erfordert Engagement, 
Tatkraft, Mut und Weitblick. Die Entwicklung des 
Unternehmens und der Geschäftsidee zeigt sich 
dann an den Zahlen und Fakten.

Die Anhalt Dessau AG ß oriert seit ihrer Grün-
dung rasch: die Umsatzerlöse stiegen von knapp 
120 T � im Jahr 2005 auf mehr als das Doppelte 
(knapp 280 T �) in 2007 und übertrafen damit jedes 
Mal den Plan. Der Jahresüberschuss erreichte im 
Jahr 2007 mit 16 T � einen bisherigen Höchstwert. 
Im Jahr 2006 entstand ein anlaufbedingter Verlust.

Die Wertentwicklung des Firmensitzes � die 
alte Post am Bahnhof � um ca. 60 T � verdeut-
licht, dass das Unternehmen auf einer soliden Ba-
sis steht. Auch die Umsetzung der Geschäftsidee 
verzeichnet diese positive Entwicklung: in we-
nigen Jahren wurden alle 5 Säulen des Dessauer  
Modells aufgebaut und sind nun miteinander 
verbunden. Eine jährlich steigende Anzahl von 
Unternehmen im Mitteldeutschen Barter Ring 
(MBR) � dem wirtschaftlichen Flaggschiff des 
Dessauer Modells � zeugt von der Anziehungs-
kraft des Unternehmenskonzeptes.

Die Zunahme der Kooperationsbeziehungen, 
weitere Außenstellen der Anhalt Dessau AG und 
die steigende Anzahl der Aktionäre der Anhalt 
Dessau AG unterstreichen die Ausbreitung der 
Geschäftsidee. Sie zeugen zudem davon, dass 
der Ansatz der Anhalt Dessau AG, Entwicklung 

mit Beteiligung und Kooperation zu verbinden, 
ein Modell mit Zukunft ist. Der Genussschein ist 
die neueste Möglichkeit, sich an dieser Zukunft 
zu beteiligen. 

2004 Entwicklung des Dessauer Modells 

mit 5 Säulen im Rahmen einer 

EQUAL-Entwicklungspartnerschaft

2005  Gründung der Anhalt Dessau AG; 

Gründung des Mitteldeutschen 

Barter Rings (MBR) und Herausga-

be des Regio-Geldes als erste und 

zweite Säule des Dessauer Modells

2006  Gründung des privaten Tausch-

rings als dritte Säule des Dessauer 

Modells 

2007  Einführung der REGIO-Card und 

Etablierung des Regio-Fonds � Ver-

bindung aller 5 Säulen miteinander

Aktivitäten im Rahmen der 5 Säulen

2005 Regelmäßige Unternehmerstamm-

tische des MBR, jährliche Regio-

Messe und Regio-Tage

2006  Bürgerschalter und Dessauer Shop 

in der Post am Bahnhof, Herausgabe  

eines jährlichen Bartermagazins 

2007  Inbetriebnahme der Gemeinschafts-

Diesel-Tankanlage � Inbetriebnah-

me des Mitteldeutschen Bürgerso-

larkraftwerks (MBSK)

2008  Herausgabe Genussscheine � Grün-

dung von Außenstellen der Anhalt 

Dessau AG

Kooperationen der Anhalt Dessau AG 

seit:

2005  Mit den Barter Ringen �Trade Unli-

mited� (Belgien) und �GIT� (Öster-

reich)

2006  Mit dem Barter Ring �STB� (Italien)

2007 Mit dem Bundesverband der Mittel-

deutschen Wirtschaft für die Region 

Dessau-Wittenberg und dem Citynet 

Dessau 

2008 Mit der Uni Leipzig, Institut für 

Informatik und der Hochschule An-

halt (FHS)

DIE ENTWICKLUNG DER 5 SÄULEN DES DESSAUER MODELLS

Entwicklung der IST-
Umsatzerlöse, der 
PLAN-Erlöse und die 
Wertentwicklung des 
Firmensitzes der Anhalt 
Dessau AG über die 
letzten drei Jahre

Entwicklung der Mitglie-
derzahlen im Mittel-
deutschen Barter Ring 
und der Aktionäre der 
Anhalt Dessau AG in 
den letzten drei Jahren.
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Post am Bahnhof
Bürger- und Kulturstätte

ADAG

Aus dem Dessauer �Pakt für Arbeit� im Jahr 
2000 entstanden zahlreiche Initiativen zur wirt-
schaftlichen Stärkung der Region. Der Verein Ini-
tiative Dessau - Arbeit für Anhalt e.V. entwickelte  
daraus das Dessauer Modell, das Regionalgeld, 
Barter Ring, Tauschring, REGIO-Card und Re-
gionalfond unter einem Dach vereint. Die daraus 
entstandenen Unternehmen tragen zur wirtschaft-
lichen Entwicklung der Region bei, fördern 
regionale Wirtschaftskreisläufe und regionale 
Kooperationen. Zusätzliche Arbeitsplätze wurden 
geschaffen.

Der Mitteldeutsche Barter Ring
Über 200 regionale Unternehmen bilden heute 

einen regionalen Wirtschaftsring und nutzen Ver-
rechnungskonten und Regiogeld. 

Mit Barter (engl. tauschen) bezeichnet man 
Verrechnungsringe. Unternehmen erhalten Kon-
ten und können mittels Verrechnung bezahlen. 
Ein Teil der Leistung wird mit Gegenleistung 
bezahlt, nicht mit Geld. Das schafft zusätzliche 
Liquidität.

Die Dessauer Mark
Ziel der Dessauer Mark ist es, die regionale 

Wirtschaft zu fördern und zu stabilisieren. Die 
Kaufkraft für damit getätigte Geschäfte bleibt in 
der Region Anhalt statt abzuwandern. Eine DeM 
ist einen Euro wert und kann mittlerweile in über 
40 Geschäften und Gaststätten in Dessau und 

Umgebung als reguläres Zahlungsmittel einge-
setzt werden, Tendenz steigend.

Der Dessauer Tauschring
Der Tauschring ist ein Barter-Ring für Privat-

leute, mit Privatkonten. Gebucht werden Zeitein-
heiten, sog. Talente (1 Talent = 10 Minuten Arbeit). 
Gewerbliche Tätigkeiten sind tabu, Schwarzarbeit 
ist nicht gewollt und führt zum Ausschluss. Talen-
te können in Regiogeld gewechselt werden und 
umgekehrt. Allerdings niemals in EUR. Bezahlt 
wird mittels Talente-Scheck.

Die REGIO-Card
Unsere REGIO-Card ist ein �regionales Ra-

battmarkenheft�. Wer regional einkauft, erhält ei-
nen Bonus in Regiogeld. Der Bonus ß ießt an die 
örtlichen Vereine und regionalen Anbieter zurück. 
Unser Ziel ist eine Geldkarte mit Doppelfunktion 
(Regiogeld und EUR) sowie eine Differenzierung 
in Nutzergruppen: SENIOREN-Card, SCHÜ-
LER-Card etc.

Der Regiofonds
Der Regionalfonds bildet sich durch den Um-

tausch von EUR in Dessauer Mark, da es keinen 
Rücktausch in EUR gibt. Er soll durch weitere 
Zuwendungen, Bürgschaften und öffentliche 
Mittel zu einem revolvierenden Fonds zur Fi-
nanzierung regionaler Projekte und Unternehmen 
werden.

Arbeit für Anhalt
Eine Region hilft sich selbst



�Es wird weniger ge-
kauft und was gekauft 
wird, ist nicht von hier 
und wenn es nicht von 
hier ist, dann gehört es 
nicht denen, die hier 
leben, und deshalb 
Þ nden die, die hier 
leben, immer weniger 
Arbeit, weil die, die hier 
produzieren und han-
deln, nicht genügend 
absetzen, und deshalb 
die, die hier leben, auf 
die Straße setzen, wes-
halb die wieder weniger 
kaufen können und 
weniger Steuern zahlen, 
und keine erfüllende 
Aufgabe Þ nden und die, 
die noch arbeiten mehr 
arbeiten müssen und 
das für weniger Geld, 
weshalb die meisten 
schlechte Laune kriegen 
und keine Energie ha-
ben, etwas zu unter-
nehmen ...�

Alexander Woitas,
auf dem Zukunftsforum 
Regiogeld 24.09.2004

Die Grundüberlegung, die hinter dem Barter-
Ring und den anderen zwei Komplementärwäh-
rungen in Dessau steht, ist einfach. Man braucht 
geschäftlich wie privat eigentlich kein Geld, um 
Leistung zu erbringen und Leistung in Anspruch 
zu nehmen.

Jedes Unternehmen, das noch freie Kapazitä-
ten hat, kann diese nutzen, wenn zusätzliche Ge-
schäftsbeziehungen und Kunden aktiviert werden. 
Dies gelingt auf Verrechnungsbasis und in einer 
Kultur der Kooperation überzeugender und er-
folgreicher als durch Dumpingpreise. Ich generie-
re geradezu meinen eigenen zukünftigen Umsatz 
durch die Entgegennahme von Lieferungen und 
Leistungen, die ich nicht bezahle, sondern für die 
ich ein Leistungsversprechen abgebe. Ein nach-
frageorientiertes Konzept, betriebswirtschaftlich 
schlüssig und mit hohem Potenzial.

Jeder Mensch kann - auch ohne einen Cent in 
der Tasche - für andere Menschen irgendetwas  
sinnvolles tun und im Gegenzug auch etwas 
bekommen. Dieser Vorgang des Wirtschaftens 
ohne Geld schafft den gleichen Wohlstand und 
den gleichen Reichtum wie mit Geld, allerdings 
deutlich solidarischer als in der Geldwirtschaft. 
Tatkraft steht im Vordergrund, nicht Zahlungsfä-
higkeit oder Vermögen.

Die Synergie aus den privaten Verrechnungs-
konten beim Verbraucher und den geschäftlichen 

Verrechnungskonten bei den Unternehmen, 
zusätzlich verknüpft über ein Regionalgeld in 
Form von Wertgutscheinen, ist eine recht neue 
Entwicklung, aber in hohem Maße spannend und 
erfolgversprechend.

Die Perspektive für alle Akteure am wirt-
schaftlichen Geschehen, Unternehmer wie Ver-
braucher, sich erfolgreicher als bisher betätigen 
zu können, bedeutet Ermutigung und Antrieb. 
Keinem wird etwas geschenkt. Aber Bezahlung 
mit Gegenleistung ist ein Geschäft auf gleicher 
Augenhöhe, privat wie geschäftlich. Ein Prinzip 
von Nehmen und Geben, nicht von Dumping und 
Übervorteilung. Unsere Vision hat etwas von 
gemeinsam die Ärmel aufkrempeln und Pionier-
geist. Unsere Region braucht das!

Solidarische Ökonomie

Solidarische Ökonomie

Volkswirtschaft

Mitteldeutscher
Barter Ring

Produktion

Kooperation

Regiogeld
(REGIO-Card)

Konsumtion

Subsistenzwirtschaft

Dessauer
Tauschring

Nachbarschaft
Stadtteil-Ökonomie

Wirtschaften auf gleicher Augenhöhe
- kein Beteiligter benötigt Euro, alles per Verrechnung
- jeder kann Leistung erbringen und beziehen
- Tatkraft steht im Fokus, nicht Geld oder Besitz
- Alle Konten und Kredite ohne Zinsen

Unter den Namen �STELLWERK� und �LOCK-Schuppen� sollen in den ehemaligen Bahnhöfen von Orani-

enbaum und Wörlitz kulturelle Zentren entstehen. Ziel ist es, damit mehrere feste Arbeitsplätze und für 

die touristische sowie kulturelle Landschaft Sachsen-Anhalts weitere Markierungspunkte zu schaffen. 

Zusammen mit den Gemeinden, Kulturschaffenden und einheimischen Unternehmen soll dieses Projekt 

in Angriff genommen werden.

LOCK-Schuppen

Das Bahnhofsgebäude und -gelände in Oranienbaum soll zu einer örtlichen Begegnungsstätte zwischen 

Anwohnern und Fremden werden. Sich begegnen und voneinander lernen soll durch die gemeinsame 

Gruppenerfahrung (Veranstaltungen, Lehrgänge, Theater, Feste, Naturerleben, Kunsterleben, Aktio-

nen) gefördert werden.

STELLWERK

Das Bahnhofsgebäude in Wörlitz soll zu einem Informationspunkt und Zentrum für Künstler, Kunst-

handwerk, Traditionshandwerk und Regionalprodukte werden. Das Zentrum organisiert und bietet 

Präsentationsmöglichkeiten, organisiert Weiterbildungsangebote und fördert regionale Vernetzung, 

Verrechnungsringe, gemeinsame Vermarktungsstrategien und Existenzgründungen im Team.
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  Anhalt Dessau AG 

Ich interessiere mich für die Genussscheine des Mitteldeutschen Bürgersolar-
kraftwerkes der Anhalt Dessau AG.

Ich beabsichtigte folgenden Betrag anzulegen:    �

Name, Vorname:    Tel.:

Straße/Nr.     Fax:

PLZ/Ort     E-Mail:

      Unterschrift:

Bitte füllen Sie neben-

stehendes Formular 

aus und senden Sie es 

per Fax:

0340 - 503 44 89
oder per Post:

Anhalt Dessau AG
Bitterfelder Str. 43
06844 Dessau
an uns zurück. 

!

Weitere Informationen zu den verschiedenen Angeboten Þ nden Sie unter:

Anhalt Dessau AG www.dessau-ag.de
Handelskontor Dessau e.G. www.hako-dessau.de
Dessau Shop www.dessau-shop.com
Initiative Dessau - Arbeit für Anhalt e.V. www.ini-dessau.de
Dessauer Tauschring www.ini-dessau.com

Initiative Dessau


